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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1320-303 „Schirlbusch“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: 
 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
4030   Trockene europäische Heiden   
5130   Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen  
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden  
           (Molinion caeruleae)  
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
 
 
2. Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines Schwerpunktes des landesweiten Biotopverbundsystems in standorts- und 
naturraumtypischer Komplexbildung der beteiligten Vegetationsgemeinschaften eines 
Magerlebensraumes, bestehend aus trockene Heiden, Wacholderheiden, Feuchtheiden und 
Magerrasen als überwiegende Offenlandschaft sowie Kratts einschließlich der 
Übergangsbereiche mit Förderung der geeigneten biotoperhaltenden Nutzungsformen sowie 
der Hochwaldflächen mit naturgemäßen Grund- und Bodenwasserständen, charakteristisch 
nährstoffarmer Situationen und unbeeinträchtigter Bodenstrukturen zur Sicherung der 
Habitatkontinuität und Dokumentation eines intakten repräsentativen 
Landschaftsausschnittes. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
Erhaltung 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten sowie ihrer charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes,der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel,  

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken, 
Vermoorungen, Gewässer, trockene Heiden, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 und Sicherung der Pufferzonen zum Schutz vor Entwässerung und Nährstoffeintrag. 
 
4030   Trockene europäische Heiden  
Erhaltung 
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 der Zwergstrauchheiden mit Dominanz der Besenheide (Calluna vulgaris) auf 
nährstoffarmen, trockenen Standorten sowie ihrer charakteristischen 
Sukzessionsstadien, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Feuchtheiden, 
Sandmagerrasen, offene Sandfluren, Wälder, 

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes, der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel , 

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 und Sicherung der Pufferzonen zum Schutz vor Entwässerung und Nährstoffeintrag. 
 
5130   Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen  
Erhaltung 

 der weitgehend geschlossenen Wacholderbestände in Heiden und Magerrasen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen und der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Heiden, Feuchtheiden, Sandmagerrasen, offene 
Sandfluren, Wälder, 

 der oligotrophen Verhältnisse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, insbesondere der 
charakteristischen pH-Werte, 

 und Sicherung der Pufferzonen zum Schutz vor Entwässerung und Nährstoffeintrag. 
 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden  
           (Molinion caeruleae)  
Erhaltung 

 regelmäßig gepflegter/genutzter Pfeifengraswiesen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), 

 bestanderhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 der hydrologischen  (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-
mesotrophen Verhältnisse,  

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen (z.B. kalkreiche 
Niedermoore), der Kontaktgesellschaften (z.B. Gewässerufer) und der eingestreuten 
Sonderstandorte wie z.B. Vermoorungen und Versumpfungen. 

 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung 

 naturnaher Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 regionaltypischer Ausprägungen (Kratts und lichte Wälder), 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen und –funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen. 
 
 


